
Besprechungen A

chen un das Schwanken der byzantınıschen Kalser In ihrer Einigungspolitik des Henotikon finden In
Evagrıus einen tTreven un: wahrheıtsliebenden Berichterstatter. Be1l den zahlreichen Ausflügen In dıe
Profangeschichte verwendet (S1: die er des I1 heodor ctor, des Prokop un! des Johannes Rhetor
alalas, IS 29%),; 11UT dıe wichtigsten NCNNECIN Wer dıe konfessionelle Auffächerung des
chrıistlichen TIENTS recCc verstehen will, muß dıe Geschichte des sechsten Jahrhunderts mıt ıhren Pro-
tagonısten nd Antagonisten kennen. uch WCNN Evagrıus’ Gesichtskreis selten ber dıie TENZEN des
(Ostreiches hinausgeht, bleıbt 1Im sechsten Buch gerade für dıe römisch-persischen Jege ıne wıch-
tige Quelle Daß gelegentlich uch Wundergeschichten In seine Erzählungen einflıcht, [UuTt seiner
Arbeıt als Hıstoriker keinen Abbruch

Was dıie usgaben der Kırchengeschichte anbelangt, SO konnte auf jene VO  — Bıdez Parmentier,
(London ICDTL. Amsterdam 1964 zurückgegriffen werden. DiIie Herausgeber haben sıch mıt
(‚ründen für den Laurentianus C I  ( 9 (12 Jh.) als alteste ıthandschrift entschıeden. Im deutschen
Sprachraum wäare dıe Ausgabe ne Übersetzung On Hübner (Bd ’  F reiburg NCNNECN
Die französısche Übersetzung VO  S Festugiere erschıen zuerst In Byzantıon 45 (1975) TT Eıne
ıtalıenısche Übertragung Stammıt ON Carcıone (Rom 1ıne englısche VOIN hıtby, Liver-
pool 2000 Was dıe vorliegende Studıie WEeTTIVO MaC) ist neben der gut lesbaren Übersetzung der
ausführliche historische Kkommentar In den Fußnoten SOWIE das Kartenmaterı1al nde des Bandes
V VAE Für jeden Althıstorıker, Kirchengeschichtler und Byzantınıisten stellt diıeser Quellentext e1In
unentbehrliches Hılfsmuittel De1l der hıistorischen Arbeıt dar.

eter Bruns

Paul avrılyuk, Hıstoire du catechumenat dans l'eglise anclenne, Parıs (Les
Editions du er 2007 !l Inıtiations AdUuX Peres de l’Eglise). Broschiert, 406 SEe1-
tCH; ISBN Y78-2-204-08328-7, 39,00
Der Verfasser, Paul Gavrılyuk ist orthodoxer eologe un: Theology Department der
Unıversıity Tf TIThomas In aın Paul/!  innesota, den Aquimnas alr In Theology and 110-
SOphHY nnehat Schwerpunkt seiner Forschung ist neben der griechıschen Patrıstik dıe moderne FuSSI-
sche Theologıe un! Religionsphilosophie, 1er insbesondere der bedeutende ‘I)kumeniker Georges
Florovsky.'

Das vorlıiegende Buch ist CHNE mıt der Bıographie des In KIlev geborenen Autors verbunden, der als
einer der ersten Theologen Adus der ehemalıgen 5Sowjetunion In dıe SA kam., dort seine WISSeEeN-
schaftlıche Ausbildung fortzusetzen “ Im Jahr 2001 erschıen In oskau mıt iıdentischem Tıtel e ruSsIi-
sche UOriginalfassung uUNSCICS Buches Für dıe e1in breıiteres ublıkum rel1g1Öös interessierter L eser
gerichtete, gut eingeführte el Inıtiations AaUX Peres de / ’Eglise wurde der lext nıcht 11UT übersetzt,
sondern einer grundsätzlichen Neubearbeıtung unterzogen. SO erganzte e1IN Kapıtel einem der
WIC  1gsten, gleichzeıt1ig ber uch schwıerıgsten exte A ema Katechumenat, der Tradıtıio ApO-
tolıca (95—-119), un: präzısierte, dıe Selbstaussage (6) A verschiedenen anderen Stellen seiıne AT-
gumentatıon.

Entstanden ist eın mıt 406 Seıiten umfangreıches Buch, das In acht größere Kapıtel geglıedert, einen
hohen NSpPruC erhebt 11l iıne umfassende (Greschichte des Katechumenates In der en TC
schreıben. amı betritt Neuland, enn bıslang gibt uUuNseTECS Wissens keine andere mOonographl-
sche Darstellung, dıe dıesen NSpruC erhebt Demgegenüber Okumentier‘ ıne 1e17za VON Mono-
graphien, dıe das Verständnıiıs des atechumenates bel einzelnen Autoren untersuchen der ber eINn-

Vgl dıe Jüngste Monographıie VOIN Gavrılyuk: deTS: Georges OTOVS. and the ussıan Relig10us
Rena1lssance, ()xford (Changing Paradıgms IN Hıstorical and Systematıc eology).
Gawrıiılyuk promovılerte 2001 A der Outhern Methodıst Universıty IM texanıschen Dallas mıt e1-
FROGT: systematısc. angelegten patrıstiıschen Arbeıt defs:. Ihe Suffering of the Impassıble (10d The
Dıalectics of Patrıstic Thought, ()xford 2004 (Oxford arly Chrıstian udies).



216 Besprechungen

schlägige Schriften iın den Miıttelpunkt rücken, neben diversen einschlägıgen Textsammlungen un A
tiıkeln In Nachschlagewerken die große Bedeutung des Themas für dıe Alte Kirchengeschichte.”

Im Vorwort (S das dem Abkürzungsverzeıichnıs (S 1—-14 Olgt, wırd bereıts eın Aspekt der
Untersuchung SIC  ar, dıe das SaANZC Buch durchzıeht und besonders wichtig ist dıe Nützlichkeit
der AUS der Beschäftigung mıt dem altkırchlıchen Katechumena: SCWONNCHCH Erkenntnisse für dıe
Chrıstlıche Verkündıigung In der Gegenwart. Dıieser Aspekt wırd och deutliıcher hervorgehoben 1mM
AaChworT'! (S 345—350). Die Darstellung selbst e1in mıt der Untersuchung des neutestamentlichen
Befundes (S handelt mıt zahlreichen bibliıschen ıtaten ber die Glaubensweıtergabe in
der Begegnung mıt der Person Jesu (S z ber dessen Heranführen der Menschen A dıe
Botschaft VO e1icC (jottes (S 3439 Etapes du catechumenat) der ber den nhalt der Miss1ıons-
predigten der Apostel (S 40—49) und deren lokale Träger (S Das olgende Kapıtel (S m
wıdmet sıch dem zweıten Jahrhundert Hıer geht ebenfalls vordergründıig reC| verschiedene
Aspekte des Chrıistwerdens, z das missioNarısche erben 1Im Umifeld Justin des Märtyrers
(S der dıie Z/weıwegelehre der Dıdache catechese des Deux Voles: i Sıe alle VCI-

bindet, WIE auch schon 1m Neuen Testament, das gemeInsame 1e| der Weıtergabe des aubens
Im drıtten Kapıtel (S. 95—-119) geht die zentrale Quelle für das altkırchliche Katechumenat

dıe Tadılin apostolica. integriert dıie Hen Forschung, ach der dıe Kırchenordnung nıcht eın
Werk des römiıschen Presbyters ıppolyt, sondern vielmehr verschiedenartiges aterıa dıverser
Quellen zusammenführt (S I8, ach Paul Bradshaw). Der Verfasser beschreiıibt anschließend en Auf-
bau der aufvorbereitung; olg auf den etzten Seıiten (S 115-119) e1in kurzer Verwels auf das
genann Baptısterıum Im christliıchen Haus VON Dura-Europos. Miıt dem vierten Kapıtel (S 121—-162)

seıne chronologıisc angeordnete FfOUr d’horızan uUurc dıe Ite Kırche fort Uun! beschäftigt
sıch mıt der sogenannten alexandrınıschen Katechetenschule, deren herausragender, ber uch
strıttener Vertreter rıgenes ist |DITS Darstellung ist hier, WIE uch 1Im gesamten Band, CNg AIl dıe Vä-

gebunden, dıe äufiger WOTTIC ıtıert werden. Eıne tıefergehende Auseinandersetzung mıt
der Sekundärlıiteratur findet leıder N1IC. STa waäare aber VO Untersuchungsgegenstan: her uch
NIC: eısten SCWESCH. DıIe nachhaltigen Veränderungen, die dıe sogenannte Konstantıinische Wen-
de für dıe Kırche un! as Katechumenat edeuten (Ausdıfferenzierung, Taufaufschub efc.). be-
schreıbt das fünfte Kapıtel (S 163—214) mıt besonderem Schwerpunkt auftf Jerusalem und der efe-
renzgröße des ortigen rtsbıischofs Kyrıll. Orientiert A den verfügbaren patrıstiıschen Quellen stellt
das Folgekapıitel (S 215—264) mıt ezug vornehmlıch auf dıe katechetischen Homuilien des 30
hannes Chrysostomus und des Theodor OM Mopsuestla das atechumenat In Antiochijen VO  Z Miıt
Augustinus un! Ambrosıus geht dıe Reıise 1Im sıehten Kapıtel (S 265—-318) wıeder In den esten des
Römischen Reıiches. Den Abschluss machen 1mM achten Kapıtel (S 319-343) dıe Darstellung des Nıe-
ergangs der Institution des Katechumenates In der ausgehenden Antıke un! se1In Verschwıinden 1mM
frühen Mıttelalter.

legt iıne CIHE den Quellen, den Schriıften der Kırchenväter (ausführliches Quellenverzeıch-
N1IıS 351—370), angelehnte arstellung VOILI, dıe den C’harakter sowochl einer thematıschen Eınführung
als auch einer spirıtuell-theologischen Ermutigung für heutige Katecheten hat Kıne Auseimanderset-
ZUNS mıt der aktuellen Forschung ist nıcht beabsıchtigt; Ss1e wırd aber, WIE das Verzeichnis der franzö-
siısch- und englıschsprachıgen Sekundärlıteratur ( 370—-383) ze1gt, auch nıcht ignorIiert. SO ist e1in klar
geglıederter Überblick (Inhaltsverzeichnıis: 403—406) entstanden, der UrC einen eX (S A
401) gut erschlossen ist, und eın tarkes Äädoyer für den apostolischen rsprung des Katechumenates
ablegt, dessen wesentliche Formen (12 Stufen In der ollform, vgl A der Verfasser während
der gesamten Patrıstik entfaltet SIC und das die Heutigen ZUT Nachahmung ermutigt. Für dıe Wıe-
derbelebung des Katechumenates In der pastoralen Praxıs 1Im französischspra;higen Raum ann der
Band deshalb WIC  1ge  s Impulse geben

OSsSe 1st

Für den deutschen Sprachraum als Überblick erste Referenzadresse: Metzger, Drews,
Brakmann, Artıkel Katechumenat In RAC 2() 2004) 4975’74 iıchtige extfe sınd zweıisprachıg
bequem zusammengeste be1 Benoıit, Munıier, Die Taufe In der en Kırche (1.—3 Jahr-
hundert), Bern 994 (Tradıtio Christiana 9


